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Zukunftsweisende Kombination zur Beheizung des Schul- und Sportzentrums

Solartechnik und

I kommt ferner dem Wärmepumpenvor-
-auf zuqute. Diese Kombination von

tl 'direktei Sonnenenergienutzung und
I Motor-Wärmepumpen-Heizung ist der
I  S c h l ü s s e l  f ü r  d i e  G e b ä u d e -
f  h e i z u n g  d e r  Z  u k u n f  t  i m
I mitteleuropäischen Raum. Dem Pro-
I jekt Altenkunstadt kommt also epo-
I chale Bedeutung zu. Daß bei dieser
I Anlage der solartechnische Tei l  mit ei-
I  ner errechneten Wärmeleistung von
I t74 kW noch eine untergeordnete Rol-
l l .  sp ie l t ,  we i l  se ine  Mög l ichke i ten
I nicht vol l  ausgeschöpft wurden (2. B.:
I  eine Regelung. die den Solarkreis erst
l b e i  4 0  o C  n u t z b a r  m a c h t :  e i n e  B e -
I schränkung der direkten Nutzung auf
I die Brauchwassererwärmung, während
I der Wärmeüberschuß in den Bach selei-
I  tet wird, den die Wärmepumpen zur
I Abkühlung nutzen). ist deshalb nicht
I so wichtig. Entscheidender ist die Fra-
I ge. ob der instal l ierte Gaskessel mit ei-
I  ner  Wärmele is tung von l163 kW zur
I Deckung des Spitzenbedarfs bei künft i-
I  gen Anlagen gespart oder zumindest

Von Axel Urbanek. München

Im Oktober 1977 wurde für das Schul-
und Sportzentrum Altenkunstadt erst-
mals in der Bundesrepublik eine Solar-
anlage in Betrieb genommen, die mit
einer Gaswärmepumpe kombiniert ist.
Während drei Gasmotoren von ie 50
kW Leistung ebensoviele Wärmipum-
pen antreiben und dabei die Abwärme
def Motoren genutzt wird (Gesamtwär-
meleistung 801 kW), übernehmen 252
mz Kollektorf läche auf dem Flach-
dach der Turnhalle vorrangig die
Brauchwassererwärmung. Der Wärme-
übetschuß aus der Solarversorgung

nicht alternativ sondern nur mit einem
Bruchteil der Leistung zusätzlich zur
Wärmepumpe eingesetzt werden muß.
Derüber und über exakte Arbeitsdaten
sol l  das vom BMFT geförderte Projekt
Auskunft geben.

Altenkunstadts Bürgermeister Her-
mannsdörfer war längst vom Prinzip
der Wärmepumpen überzeugt, ais sich
durch die naheliegende Gas-Hauptlei-
tung die Möglichkeit bot, mit Gasmo-
toren eine entscheidende Primärener-
gieeinsparung für dieses System zu er-
zielen. Als das Ingenieur-Biro Meiss-
ner, Ebert,  Bzö, Nürnberg, die Haus-
technik plante, lagen in Deutschland
noch keine Erfahrungen über Gas-Wär-
mepumpen vor. Die ASK August
Schneider GmbH & Co KG. Kulm-
bach, entwickelte die Konzeption der
Gas-Wärmepumpe bis zur Kompaktan-
lage, bei der Gasmotor, Kompressor,
Kondensator, Verdampfer sowie Wär-
metauscher für Kühlwasser und Motor-
abgas auf einen Rahmen montiert sind.
und erh ie l t  den Auf t ras  zur  Aus füh-
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rung der gesamten Anlage (mit Warm-
wasser-Fußbodenheizune).

Solaranlage
Mit 252 m3 Kollektorf läche sehörte
A l t e n k u n s r a d t  b e i  I n b e t r i e b n a h m e  d e r
Anlage zu den zehn größten Solaranla-
gen Europas. Die Kollektorf läche
konnte jedoch offensichtl ich nicht
mehr in die Gestaltung des Gebäude-
komplexes einbezogen werden. So
wurde das Flachdach der Turnhalte ee-
n u t z t ,  u m  d i e  h e r k ö m m l i c h e n  F l a ö h -
kol lektoren mit Hi l fe von Unterkon-
strukt ionen in 21 Reihen zwischen den
Oberl ichten auf der Dachhaut zu mon-
t ieren.

Die Solaranlage, für die eine Wärme-
leistung von max. 174 kW errechnet
wurde, dient vorrangig der Brauchwas-
sererwärmung für die Duschen. Der Ta-
gesbedar f  von  rd .  l8  m3 w i rd  aus  dre i
Speichereinheiten gedeckt, wobei im
Bedarfsfal l  ein Nachheizen durch die
Wärmepumpen erfolgt.  Die Betr iebs-
weise mit einer f ixierten Ladetempera-
tur für den Speicher von 40 oC ver-
zichtet allerdings auf eine vollständige
Ausnutzung der verfügbaren Solarener-
gie im mengenmäßig nicht unbeträcht-
l ichen Tei l  des darunter l iesenden
Temperaturspektrums.

Bei vol lgeladenem Speicher wird die
überschüssige Sonnenenergie über den
Flußwasser-Wärmetauscher den Wär-
mepumpen zugeleitet.  Dadurch sol1 es
möglich sein, die Wärmepumpen auch
dann zu betreiben, wenn das Fiußwas-
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B i l d  1 :  A n l a g e n s c h e m a  d e r  G e s a m t k o m b i n a t i o n  s o l a r k r e i s ,  w ä r m e p u m p e n ,  H e i z k e s s e l
( F o t o  d e r  c e s a m t a n t a g e  a u f  d e r  T i t e t s e i t e )

ser eine Temperatur von 3 oC unter-
schreit  et.

Wärmepumpen
Als Wärmequelle für die Wärmepum-
pen dient der Mühlbach (ca. 80 m3/tr).
der in unmittelbarer Nähe des Sport-
und Schu lzen l  rums vorbe i f l ieß t . -  Be i
Außentemperaturen von 0 bis - 5 oC
kann die Bachtemperatur bereits unter
3 oC absinken. In diesem Fall  wird -
sofern kein Ersatz aus der Solaranlase
zur  Ver fügung s tehr  -  d ie  Wärmepu i r -
penanlage abgeschaltet und der Gas-
kessel in Betr ieb genommen, der max.
1163 kW le is te t .  D ie  Gesamt le is tune
der  Wärmepumpen von 801 kW wurdö
aus sicherheits- und regeltechnischen
Gründen au f  d re i  Aggreg l te  au fge te i l t ,
die im ASK-Werk in Kompakt-Packed-
Bauar t  ge fer t ig t  wurden {Äbmessungen
4,2  x  1 ,8  x  3 ,2  m,  Net togewich t  8  t ) .

Der 8zyl indrische Verdichter in offe-
ner Bauart,  dessen Betr iebstemperatu-
ren - 1 oC/+50 oC betragen, arbeitet
mit einem Kältemittel Frigen R l2; die
Kälteleistung beträgt ca. 151 kW bei
48,8 kW Kraftbedarf.  Der Antr ieb er-
folgt von einem Gasmotor über kombi-
nierten Keilr iemen/Kupplungs-Trieb.
dessen Leistung an der Welle ca. 50
kWih beträgt. Der Gasmotor benötlgt
einen Energieeinsatz von 161 kw/h
( Input ) ,  wovon e twa 50  b is  55  % a ls
Abwärme genützt werden können. Das
von den Verbrauchern kommende
Warmwasser von 40 oC wird mittels
Kondensatorwärme (ca. 186 kW) auf
47 oC gebracht und mit der Motorwär-
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Beispiele

B i l d  2 :  D i e  K o m p a k t e i n h e i t e n  m i t  G a s m o t o r ,  K o m p r e s s o r ,  K o n d e n s a t o r ,  V e r d a m p f  e r ,  W ä r
meta  u  scher

Wärmepumpe während der Heizsaison
durchgehend betreiben zu können. Die
drei Aggregate werden je nach Bedarf
zu- und abgeschaitet.  Der Drehzahlbe-
re ich  der  Gasmbtoren  von 1800 b is
I 100 Ulmin wird zusätzl ich für die Re-
ge lung mi t  e inbezogen,  d .  h .  je  Wärme-
pumpL- ist eine Leistungsregelung von
ca. 67 .1 über die Drehzahl stufenlos
mögl ich .

D ie  He izz i f fe r .  d .  h .  das  Verhä l tn is  der
erzeugten Nutzwärme zur eingesetzten
Primärenergie, beträgl bei Auslegungs-
bed ingungen 1 ,67 ;  be i  höheren Wasser -
temperaturen der Wärmequelie als +3
oC kann eine Heizzif fer von I .85 er-
reichl werden.

Wärmerückgewinnung
Mit dem warmen Duschabwasser wird
das Kaltwasser für die Warmwasserbe-
reitung vorgewärmt, bevor es in den
Solarspeicher eintr i t t .  Ferner werden
die schon abgekühlten Gasmotoren-
und Gaskesselabgase nochmals durcl i
einen Flußwasse?-Wat*.iuurirr"i c;U
schleust, womit der Primärkreis der
Wärmepumpen erwärmt wird. Die lüf-
tungstechnischen Anlagen sind mit
dem Kollektor- und Wärmepumpen-
System nicht kombiniert,  nützen je-
doch das Flul jwasser im Sommer zur
Kühlung.

Das Meß-, Steuer- und Regelsystem
wurde mit elektropneumatischen Bau-
te i len  er r i ch te t .

me (ca .  81  kW)  au f  50  oC nachgehe iz t .
Die Motorwärme wird über einen Kühl-
wasser -Wärmetauscher  sowie  e inen
nachgeschalteten Abgaswärmet auscher
übertragen.

Der WP-Verdampfer wurde f lächen-

mälJig sehr reichl ich ausgelegt, so dafJ
bei etwa 3 oC Wassereintr i t tstempera-
tu r  noch e twa e ine  Abküh lung au f  1 ,5
oC bei einer Durchsatzmense von ca.
80  m3/h  er fo lgen kann.  Au ig rund c l ie -
ser Auslegung und der Ausnutzung der
Solarwärme besteht Zuversicht. die

EXPERIMENTE SIND TEUER !

Wir haben die Problemlösungen!
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rungen besch ich ten  w i r  auch pre isgÜnst ig .  Für  unsere  hochef f i z ien ten
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V e r l a n g e n ausf  üh  r l  i ches  ln fo rmat ionsmater ia l
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